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gfreubcnmätcben unt ©eibcr aller Stationen, ©eneral

Montbrun. ter tiefen Ztof) mit ter Äaoallerie

ledtc, »erlor jroct ganje Sagmärfche/ roeiter ihn nicut

»orroärtö bringen fonnte. Sluf tem SRürfjugc roürte

in^ompal ter Befehl gegeben, alle Bagen ju »cr-

brennen/ roeil cö an uferten fehlte; unter ten gour.
gonö Maffena'ö befanb ftd) auch einer/ ter nur mit

Samcnfcbuben unt mit gäcbcru oon «tfarifer Slrbeit

belatCU roar. (^ortfe&ung folgt.)

® a) u 11 e r it.

Oft bebarf cö bloö ter Erinnerung an eine gute
Sache, um ihr ©eltung ju »erfebaffen

Sie ^crrcn in 2>ern tagen mit ftfecn roieter über

bent Schultern teö ©emebrö. (Si beißt/ fterooUcnwic*

ter taö alte (Schultern annehmen. Oft ift taö noa)

ältere noch freffer alö taö alte. «üMe roär'ö in tiefe#r

S3ejiehung mit tem noa) altem? Sd) ho.be in ten

erften Sahreu meiner Bebrpflicpt alö Sägcrforporal
taö ©eroebr jiemlieh „ume 'bcngglet"/ habe taö neue

SReglement fleißig ttrrdjgcfeben, unt eö legten hinter

in 23ern, befonterö mit SBcgug auf „Schultern",
grüntitd) in unfern Offtjieröocrfammnngcn befpre-
chen helfen. Unfer Snfanterie*Snftruftor Hauptmann

Säggi bemerfte tamalö aui eigener Erfahrung

an ftch felbft: „Saö neue (Schultern alö ganj
feft beftimmte (Stellung fei für ihn unt antern nicht
roenig ermütent unt fei in tiefer Sejicbung ganj
ttwai anleteii atö eine ähnliche aber freie unt »cr-
äntcrlichc ipaltutig teö ©emebrö über tie (Schulter.
Shm habe feine Slrt ju (Schultern beffer gefallen
unt feine habe ihn roeniger crmübet, ali lai alte
Schultern im rechten Slrm ter Unterofftjiere. Er
roürte ticö Schultern alö taö einjige für alle
©emebrtrageuten einführen/' Ser alte in mir

ftetfente Säger jolitc ihm unbebingten Beifall aui
eigener Erfahrung. Äcin öantgriff ift ungcjwungc-
uet, leichter ju lernen, bübfeber auöfebcnb, tem SJtann

beffere ipaltutig gebeut, ten Stehen-/ 2>or. unt $>iti*-

terlcuten unt ter gabne roeniger gefährlich, beffer

geeignet jum Uebergang ju aücn übrigen nötbigen
oter mißlichen öantgriffen: gäUctt, Satcn, SSeifuß-

nehmeii/ in Slrmnchmcn. Seither tbeitte ich tiefen
(ganj cntüellt ter febweij. Militärjeitung berichteten)

©etanfen allen erfahrenen gemebrtragenten
Snftruftoren, tie id) ftnten fonnte, mit. (Sie joü-
ten ihm alle ohne Sluönabme Beifall. Sd) fam in
aücrlrijter 3cit taju, mit Sruppen/ tie taö ©eroebr

nach aücrneucftem SReglement trugen, in unmittelbare

tieuiTlicbe Berührung roährcnt nicht ganj tut«

betetttenter Seit; auch hier Beifall jener Sinftcht

»on allen angefragten SWtruftoren unt fonftigen

6ad)fennern, unt auö StUem Siefcm ift bri mir ju
»oücr Ueberjeugung gebieben tte SRicbjigfcit ter
Säfce:

i) (Sa)affet taö alte fenfrechte Schultern im lin¬
fen Slrm, Äant an ten Äolben, ab.

2) 6d)affct aiid) taö nettefte (ScDultcrn ab.

3) führet lai ganje alte fenfreebte Schultern im
rechten Slrm,- ©rtff am Schloß unt 2Migel,
Sauf rücfwärtö, alö taö einjige ein.

i) 35ei Entfchcitung über foldje gragen foUtcn
Seute jugejogen »erben, rorlcbe nicht bloö »om
Sehen/ fontern »om Sclbfttbun unt güblen
Erfahrung haben.

prüfet Slllcö, unt behaltet taö 23cftc. Z.

flnmerfiina, ber 9tebaftion: Obfehon mir ebenfalls ein
gntnbfäpticber g-reuub t>e8 ©cbultetnö im reepten
flrm ftnb, fo muffen mit boch unferem roertben

Jtameraben bemerfen, baß er ju fpat fommt. Tie
Jtommiffton bat entfcpiebeit unb ©ott molle unS in
Ken näcbftnt jmanjig 3abren Por OieglementÖrefor-
meu bemahren.

<&oU.

flftiö--<salboprol854lautpafftrter0ted)»
nung pro 1854

3an. 20. jablte ber Offtjieröüerein beö

Jtant. ©dbaffhaufen pro 1854

für 46 Mitglieber
gebr. 19. jablte ber OfpjierSPerein beö

Jtant. Jburgau pro 1854 für
34 Mitglieber

„ 22. jablte ber DffijieröOercitt be«

Jtant. Bitrid) pro 1855 für
119 Mitglieber

Marj 7. japlte ber Dfftjiereperein beö

Äant. 9teud)atel pro 1855 für
140 Mitglieber

ÜHat 6. japlte ber OfftjterSPerctu beS

Jtantonö 99ern pro 1853 für
307 Mitglieber
japlte ber OffijieröPerein beö

Äant. »-Sern pro 1854 für 210
Mitglieber

$ern, fccir 26. Marj 1856.

*T>ie äraffa ber eibßettöfftfcbcn
23clege. gr. (5.

w ti

I 933 40

II 69 —

III 51 —

IV 178 50

V 210 —

VI 460 50

VII 315 —

SWilitärßefeltfe^aft V"> 183S-
Belege, gr. 6.

Mai 26. japlte ber Dfftjietööereiu beö

Jtant. bafelftabt pro 1854 für
79 Mitglieber VIII 118 50

flug. 1. jablte ter DfftjieröOerein beö

Jtant. Sbntgau pro 1855 für
31 Mitglieber IX 46 50

$aben. 2382 40

flug. 1. jablte an Jgexxn Hauptmann

Jtielholj in flarau 2 9toten Xab 9 50

t, 13. jablte an fptxxn Äommanbant

fyanS SBielanb, JJtebafteur unb

Herausgeber ber fepmeij.
Militärjeitung in 93afel, ben übli*
d)en 3abte8beitrag pro 1855 XI 550 —

39rief-unb®elbporto pro 1855 XII 3 25

Sej. 31. Scfolbttn'g beö Ottaftorö pro
1855 XIII 114 30

(Salbo auf neue 9ted)nung 1705 35

2382 40

(Sig.) ft. 91* %Qattbn*b,
Jtafffer ber eibg. Militärgefellfdjaft.
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Freudenmädchen und Weiber aller Nationen. Gene

ral Montbrun. der diesen Troß mit der Kavallcrie
deckte, verlor zwct ganze Tagmärsche, weiter ihn nicht

vorwärts bringen konnte. Aus dcm Rückzüge wurde

in Pompal dcr Befehl gegeben, alle Wagen zu ver

brennen, wcil eS an Pfcrdcn fehlte; unter den Four
gonS Massena'6 befand sich auch cmcr, dcr nur mit

Damcnschuhcn und mit Fächcrn von Pariscr Arbcit
beladen war. (Fortsetzung folgt.)

Schultern.
Oft bcdarf cS blos dcr Erinncrung an cinc gutc

Sache, um ihr Geltung zu verfchaffcn

Die Hcrrcn in Bern tagcn und sitzen wicdcr übcr

dcmSchultcrn dcö GewchrS. ES bcißt, siewollcnwic-
der das alte Schultern annehmen. Oft ist daö uoch

älterc uoch bcsscr «16 daS altc. Wic wär'S in dicfcr

Beziehung mir dcm noch ältern? Ich habe in den

ersten Jahrcn mcincr Wchrpfticht als Jägcrkorporal
das Gcwchr zicmlich „ume 'bcngglci"/ habc daS ncuc

Reglement fleißig dmchgcschen, nnd cS letzten Winter

in Bcrn, bcfonderS mit Bczug auf „Schultcrn",
gründlich in unfern OfsizierSverfainmongen bcfpre-
chen helfcn. Unfcr Infanterie-Jnstruklor Hauptmann

Jaggi bcmcrktc damals auS eigener Erfahrung

an stch fclbst: „Das ncuc Schultcrn alS ganz
fest bestimmte Stcllung fci für ihn und andcrn nicht
wcnig ermüdend und fci in dicfcr Beziehung ganz
etwas anderes, als cinc ähnliche aber freie und
veränderliche Haltung deS GewchrS über die Schulter.
Ihm habe keine Art zu Schultern besser gefallen
und keine habe ihn weniger ermüdet, alS daS alte
Schultcrn im rechten Arm der Unteroffiziere. Er
würde dic 6 Schultcrn als daS einzige für alle
Gewchrkragendcn cinführcn." Dcr alte iu mir

steckende Jäger zollte ihm unbedingten Beifall auS

eigener Erfahrung. Kcin Handgriff ist ungczwungc-
ncr, leichterzu lernen, hübfcher auSfeheud,demMan»
bessere Haltung gebend, den Neben-, Vor- und Hin-
tcrlcntcn und dcr Fahne weniger gefährlich, besser

geeignet zum Ucbergang zu allen übrigen nöthige»
oder nützlichen oandgriffen: Fällcn, Ladcn, Beifuß-
nchmcn, in Armnchmcn. Scithcr thciltc ich diefcn

(ganz cntstcllt dcr fchweiz. Militärzeiluug berichteten)

Gedanken allen erfahrenen gewehrtragenden
Jnstruktoren, die ich stnden konutc. mit. Sie zoll-
tcn ihm allc ohnc AuSnahmc Bcifall. Ich kam i«
allerletzter Zeit dazu, mit Truppen, die das Gewehr

uach allcrneucstcm Reglement trugen, in unmittel-
bare dienstliche Berührung währcnd nicht ganz un-
bedeutcndcr Zcit; auch hicr Bcifall jcncr Ansicht

von allcn angcfragten Jnstruktoren und fonstigcn

Sachkennern, und auö Allcm Diefem ist bei mir zu

voller Ucbcrzcugung gediehen dic Richtigkeit der

Sätze:
1) Schaffet daS alte fcnkrccbte Schultcrn im lin¬

ken Arm, Hand an dcn Kolbcn, ab.

2) Schaffet auch das neueste Schultern ab.

3) Führet daS ganze alte fcnkrccbtc Schnlicrn im
rcchtcn Arm, Griff am Schloß und Biigcl,
Lauf rückwärts, alS daö cinzigc ein.

i) Bei Etttfchcidnttg über folche Fragen follten
Leute zugezogen werden, weiche nicht blos vom
Selxen, fondcrn vom Sctbstthun nnd Fühlc»
Erfahrung habcn.

Prüfet Allcö, und bchaltct daS Bcste. 2.

Anmerkung der Redaktion: Obschon wir ebenfalls ein
grundsätzlicher Freund des Schulterns im rechten
Arm sind, so müsse» wir doch unserem werthen
Kameraden bemerken, daß er zu spät kommt. Die
Kommisston hat entschieden und Gott wolle uns in

den nächsten zwanzig Jahrcn Vor Reglementsresor-
men bewahren.

Soll.

Aktiv-Saldopro 1854 lautpassirterNech-
nung pro 185K

Jan. 20. zahlte der Ofsiziersverein des

Kant. Schaffhansen pro 1854

für 46 Mitglieder
Febr. 19. zahlte der Ofsiziersverein des

Kant. Thurgan pro 1854 für
34 Mitglieder

„ 22. zahlte der Ofsiziersverein des

Kant. Zürich pro 1855 für
119 Mitglieder

März 7. zahlte der Ofsiziersverein des

Kant. Neuchatel pro 1855 für
14V Mitglieder

Mai 6. zahlte der Ofsiziersverein des

Kantons Bern pro 1853 für
307 Mitglieder

„ „ zahlte der Ofsiziersverein des

Kant!. Bern pro 18S4 Dr 21S

Mitglieder

Bern, den 26. MZrz 1856.

Die Kassa der eidgenössischen
Belege. Fr. C.

l 933 40

ll 69 —

III 51 —

IV 178 50

V 210 —

VI 460 5«

Mai

Aug

Aug

Dez.

VII 315 —

Militärgesellschaft pro I8SS.
Belege. Fr. C.

26. zahlte der Ofsiziersverein des

Kant. Baselstadt pro 1854 für
79 Mitglieder VllI 118 50

1^ zahlte der Ofsiziersverein des

Kant. Thurgau pro 1855 für
31 Mitglieder IX 46 50

Haben. 2382 40

1. zahlte an Herrn Hauptmann

Kielhol; in Aarau 2 Noten X»b 9 50

13. zahlte an Herrn Kommandant

Hans Wieland, Redakteur und

Herausgeber der schweiz.

Militärzeitung in Basel, den üblichen

Jahresbeitrag pro 1855 XI 550—
Brief-und Geldporto pro 1855 Xll 3 25

31. Besoldung deö QuästorS pro
1855 XIII 114 30

Saldo auf neue Rechnung 1705 35

2382 4«

F. R Walthard,
Kassier der eidg. Militärgesellschaft.
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